
Mobbing an der Schule
Behörden vertuschen - Schüler werden krank

als "Klops" beschimpft, obwohl sie
gar nicht dick war: Jahrelang ging

das so, wurde schlimmer, bis
schließlich aus der einen Mobberin
eine kleine Gruooe wur-
de. Der Rest der Klasse
sah zu, die anderen Bril-
lenträger waren froh,
dass es nicht sie betraf
und die Eltern sagten
nur: Das geht schon vor-
bei. Auf dem Gymnasi-
um dann der Honor: Die

Mobberin aus der
Grundschule warwieder
in ihrer Klassel Jetzt
wurde nicht mehr nur
mit V/orten gehansell,
sondem geschubst und
getreten. Maria schlägt
sich das Knie auf, alle la-
chen sie aus. Die Eltem
sagen: Das geht von al-
leine wieder vorbei.
Falsch. Die Übergriffe
werden immer dreister.
Schließlich die Eskalati-
on: Die Mobber locken
Maria in die Tumhalle
und ziehen sie vor den
Augen der grölenden
Klasse splittemackt aus.
Maria fällt in einen Wein-
krampf . Kuz darauf
bricht sie das Gymnasi-
um ab, beginnt eine
Kochlehre. zieht in eine
andere Stadt, hat kaum
noch KontaK zu ihren El-
tem. .Extrem, aber leider kein un- die Behörden das Thema, nach
gewöhnlicher Einzelfall", sagt der dem Motto ,,Wo kein Problem, da
32-jährige Streetworker Frank keine Arbeit". Erkannt hat man das
Schallenberg dazu. Woniber er sich Thema Mobbing unter Schülem da-
aufregt: "lmmer 

noch empfehlen gegen beim Schulre{erat. Dietmar
Schulleiter den Mobbingopfem, die Gschrei, Leiter des Pädagogischen

Klasse zu wechseln. Das ist ja aber
nur eine zusätzliche Strafe für das
Kind und bestärkt den Mobber.'
Seiner Meinung nach tabuisieren

"... 
und raus bist Du": Autor Schallenberg schildert ak-

tuelle Fälle und zeigt Hilfen für die gemobbten Außen-
seiter.

Frank Schallenberg

D... ulld raus
bist du !<

Mobbing
unter
Schülern -
Was Eltern
tun können

mldena

S ozi al päd agoge, Streetw o rke r u n d
Buchautor: Frank Schallenberg
machtSchulen auf ein unangehmes
Thema aufmerksam. Foto: rem

MünchenlLandkreis (gm) - ,Die-
ses Buch hätte ein Lehrer nicht
schreiben können. Er hätte sich
damit beruflich ins Abselts ge-
stel/t", sagt Frank Schallenberg,
Autor des eben erschienen Buchs
,Und raus bist Du! - Mobbing un-
ter Schülern" (Midena-Verlag).
Denn obwohl in jeder Klasse ieden
Tag ein bis mveimal massiv ge-
mobbt wird. tabuisieren die
Schulämter das Problem, klagt
Streetworker S ch al I enb e rg.
Die Umgangsformen werden immer
rauher, beim Raufen wird gerun-
gen, bis einer am Boden liegt, und
immer häufiger werden Mitschüler
ausgegrenzt - gemobbt eben.
Meist beginnt alles ganz harmlos,
so wie bei Maria (heute 20). Sie wur-
de zuerst von einer Mitschülerin
wegen ihrer Brille gehänselt, dann



Mobbing an der Schule
Behörden vertuschen - Schüler werden krank

Instituts: ,Wlr bilden Lehrer zu
Streitschlichtem aus und führen
Trainingskurse ftlr Schüler zur ge-
waltfreien Konfliktlösung durch."

Und was können Eltem
tun? Schallenberg for-
dert eine Eziehung zu
mehrToleranz und mehr
Verständnis und Zeit
von den Eltem. "Nichtgleich zu Tätereltern
rennen, sonclem alle
Maßnahmen mit dem
Kind besprechen. Kin-
der müssen emster ge-
nommen werden. Noch
gibi es bei uns für
Schüler kein Mobbing-
Telefon wie in Baden-
Würtemberg. Was also
tun im Emstfall? Schal-
lenberg; "Da Mobbin-
gopfer meistwenig
Selbstbewußtsein ha-
ben, muss ihre Umwelt
aktiv werden. Eltem und
Vertrauenslehrer sind
erste Ansprechpartner."
Besonders schlimm für
die Mobbing-Opfer:' Mobbing ist strafrecht-
lich nicht verboten,
wenn es sich nicht um
klare Nötigungs- oder
Gewaltdelikte handelt.
Was meinen Sie, liebe
Leser: Brauch wir ein
Mobbing-Gesetz. Dis-
kutieren Sie diese Frage

mit uns, schildem Sie ihre Erfahrun-
gen zum Thema. Wir machen sie
publik! . Schreiben Sie ans Münch-
ner Wochenblatt, Elsenheimer-
straße 59,80687 München, Kenn-
wort: Mobbing.

Was a/s 
"harmlose" Hänselei auf dem Pau.senhof beginnt, artet manchmal in eine üble Gewattorgie aus.

Das Sch/lmmste: Beim Mobbing wird häufig das Opfer, nicht der Täteröestraft. Zum Beisoiel durch einen
Wechse/ der Schulklasse. Foto: Midena-Vedaq


